
                        

 

 

Initiative zur Verbesserung der Arbeits-
bedingungen von Hochschulsekretärinnen 
an der TU Braunschweig 
 
Steckbrief zur Vorstellung auf dem Jour Fixe am 28.11.2013 

Sommer 2011 Erste Überlegungen innerhalb der ver.di-Betriebsgruppe 
Sommer 2012 Gründung einer Initiative unter Führung von ver.di 
Oktober 2012 Durchführen einer Umfrage zu den Arbeitsbedingungen 
Januar 2013 Präsentation der Ergebnisse bei Infoveranstaltung 
März 2013 Erste Kontaktaufnahme zum Präsidium der TU Braunschweig 
August 2013 Erster Gesprächstermin mit dem Präsidium der TU Braun-

schweig 
September 2013 Austausch mit Kolleginnen beim bundesweiten Vernetzungs-

treffen der Hochschulsekretärinnen 
November 2013 Vorstellung der Initiative beim Jour Fixe der TU Braunschweig 
Dezember 2013 Zweiter Gesprächstermin mit dem Präsidium der TU Braun-

schweig 
 
Die Initiative lebt von engagierten Kolleginnen, die sich in ihrer Freizeit mit 
der Problematik auseinander setzen. Ohne sie wäre keiner der bisherigen Mei-
lensteine möglich gewesen. Schließen Sie sich uns jetzt an und helfen Sie 
uns dabei, unsere Forderungen in die Tat umzusetzen. Wir freuen uns auf Sie 
und Ihre Ideen! 
 
Zusammenfassung der Umfrageergebnisse  

1. Anerkennung und Wertschätzung:   
Allgemein wenig Anerkennung und Wertschätzung der Tätigkeit einer Hoch-
schulsekretärin (antworteten 70 % d. Befragten); Unkenntnis über die Tätigkei-
ten (Kollegen, Vorgesetzte, Verwaltungseinrichtungen) 

2. Qualität der Arbeit/Arbeitsverdichtung:    
Hoher Anspruch an Arbeitsqualität bei übermäßigem Arbeitsumfang; Arbeiten 
unter Zeitdruck und Anhäufen von Überstunden gehören zum Alltag (80 % d. 
Befragten) 

3. Weiterbildung/Qualifizierung:   
Hohes Interesse an Weiterbildung (90 % d. Befragten), jedoch wegen Pkt. 2 oft 
nicht machbar (79 % d. Befragten); dazu mangelnde Unterstützung der Vorge-
setzten (55 % d. Befragten); wenig bis keine Honorierung nach erfolgreicher 
Qualifizierung (79 % d. Befragten) 

4. Gestaltung der Arbeitsplätz/Ergonomie/Gesundheit:   
Konzentriertes Arbeiten oft nicht möglich, da es sich für gewöhnlich um Durch-
gangs-/Großraumbüros handelt (55 % d. Befragten); ständige Erreichbarkeit 
und sofortige Antwort/Bearbeitung wird erwartet 
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5. Eingruppierung/Befristung und Beschäftigungsumfang:   
Sehr große Unzufriedenheit hinsichtlich der Eingruppierung (76 % d. Be-
fragten); veraltete Arbeitsplatzbeschreibungen; keine transparenten Ein-
gruppierungskriterien; Aufgaben und Verantwortung nehmen ständig zu 

 
Ziele der Initiative im Überblick  

1. Gerechte Bezahlung und nachvollziehbare Eingruppierung der  
Sekretärinnen 

• Katalog für die TU Braunschweig über Arbeitstätigkeiten und ihre Wertig-
keit festlegen, um Transparenz, Nachvollziehbarkeit und Gerechtigkeit bei der 
Eingruppierung zu schaffen 

• Überarbeitung der bislang angewandten Arbeitsplatzbeschreibungen (An-
passung an aktuellen Stand, keine Eingruppierung nach verfügbarem Bud-
get/Stellenplan!) 

• Keine Einsparmaßnahmen auf Kosten der Sekretärinnen 
(Herabgruppierungen und/oder Arbeitszeitreduzierungen) 

• Erweiterung der Heraushebungsmerkmale für Eingruppierungen (bislang 
lediglich Umfang der Mittelbewirtschaftung und entsprechend damit  
verbundene Tätigkeiten; mehr Berücksichtigung von Fachkenntnissen, Weiter-
bildungen und Abschlüssen) 

• Reduzierung von Befristungen im MTV-Bereich 

 
2. Wertschätzung und Anerkennung der Tätigkeiten und der Sekretärin als 

solche 

• Das Präsidium muss seinen Einfluss auf die leitenden Vorgesetzten auf 
allen Ebenen noch mehr nutzen, um Ungerechtigkeiten zu beseitigen und 
einen respektvollen, wertschätzenden Umgang zu vermitteln (Umsetzung 
des Leitbildes der TU Braunschweig muss von oberster Stelle vorgelebt  
werden!) 

• Verwendung einer wertschätzenden, nicht diskriminierenden Sprache 
schon in Berufungsverhandlungen, d. h. insbesondere Abgrenzung der Mitar-
beiter/innen vom einfachen Sachinventar  

• Ggf. Anpassung der Berufsbezeichnung 

• Respektvoller Umgang auf allen Ebenen, jedoch insbesondere auch vor und 
mit den wiss. Kollegen/innen sowie Anerkennung als wichtiges Teammitglied 

 
3. Entlastung und Rückhalt durch die Führungsebene 

• Bereitstellung ergonomischer, technisch gut ausgestatteter Arbeitsplätze 
sowie Ermutigung bzw. Freistellung zur Prävention, so dass die Mitarbei-
ter/Innen das bestehende Angebot der betrieblichen Gesundheitsförderung  
tatsächlich nutzen können 

• Grundsätzliche Freistellung für fachlich wertvolle Veranstaltungen und 
Weiterbildungen sowie Sensibilisierung der Führungsebene für die Notwen-



                        

 

 

digkeit (Umsetzung der Dienstvereinbarung); ggf. Einrichtung eines SAP-Tool, 
in das Qualifikationen eingetragen werden und regelmäßig nachfragen, warum 
z.B. innerhalb von 2 Jahren kein Angebot besucht wurde  

• Entlastung der Sekretärinnen, um eine engagierte Mitarbeit in Kommissionen, 
Räten oder als Ausbilderin zu ermöglichen  

• Keine weiteren Aufgaben der zentralen Einrichtungen an die Institute  
delegieren (aktuell z.B. Energiekostenbudgetierung, Äquivalenz-
bescheinigungen, Noteneingabe für Prüfungsämter, Intrastatmeldungen, etc.) 

• Keine Kürzung der Arbeitszeit bei Einstellung als Vertretung (Budget ist 
nur zu 60 % frei, deshalb muss 100 % Arbeit auch in 60 % der Zeit zu schaffen 
sein?!) 

 
Ergebnisse aus dem Gespräch mit dem Präsidium vom 19.08.2013 

• Das Präsidium erkennt die Problematik und sichert uns Unterstützung zu, 
• Vereinbarung eines weiteren Gesprächstermins mit dem Präsidium am 

04.12.2013, 
• Gremien und Funktionsstellen der TU (Gesamtpersonalrat, örtlicher Personal-

rat, Kooperationsstelle Hochschulen-Gewerkschaften) werden in den Prozess 
mit eingebunden, 

• ver.di hat der TU Braunschweig am 04.11.2013 einen Entwurf für eine  
Rahmenvereinbarung zur Erreichung der genannten Ziele zwischen der TU 
Braunschweig und ver.di vorgelegt. Stellungnahme dazu seitens der TU steht 
noch aus. 

 
Ausblick 

Wir freuen uns über die Möglichkeit, am 04. Dezember 2013 unser Gespräch mit 
dem Präsidium der TU Braunschweig fortsetzen zu können.  
 
Unser nächstes Arbeitstreffen zur Nachbesprechung wird voraussichtlich  
 

am Mittwoch, 11.12.2013 um 16:30 Uhr 
im Bültenweg 74/75, Raum BW 74.11 (EG) 

 
stattfinden. Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihre Kolleginnen der  
 
„Initiative Hochschulsekretärinnen verdienen mehr“ 
 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Infos und Kontakt: 
 
 
 
 
 
 
 

 Initiative “Hochschulsekretärinnen verdienen mehr!” 
c/o ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Bezirk Süd-Ost-Niedersachsen 
Fachbereich 5 – Bildung, Wissenschaft, Forschung 
 
http://hochschulsekretaerinneninitiative.org/ 

 Dr. Frank Ahrens 
Wilhelmstraße 5 
38100 Braunschweig 
 
E-Mail: frank.ahrens@verdi.de 
Tel.: 0531 24408-41 

http://hochschulsekretaerinneninitiative.org/
mailto:frank.ahrens@verdi.de

